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21 ä g c 1 i : 2Büffcd Sic
fcho, ßerr 2Tîôrgclî,
jet)t git's brj eus no
pintes 23alaifannes
oudrCloa" usSSrig.

21T ö r g c M : Sa roird
roohl au d' ®oa
nüd rotjt e roäg [g!

fXmtunft
2Sas ifch au äs Ôondue?"

G ufglöfti Ghäsfchnitte!" e

Dte vtvhljttt ä>clt

gm Geben Ijl ja gar manches häfilich

Und ein Kongrefi ijt immer kongräjjlich,
Srum tut es mir fajt im Allagen roeh,

28enn in ©enf heuf die Srauen ich tagen feh'.
©eht dann In den Som man, fo hört man geroif}
Sort predigen heuf eine englifche Slifj.
's Ift klar: man ift roeiter als bei uns in Sluntern
21m Strände der Khonel 's roär' nicht 3um 23er-

roundern,
Käm' dort auf der Strafje, oh quelle horreur 1

(Sin roelbllcher Sdiornfteinfeger daher 1

tind raffeln die Seuerfprihen durch die Strafien,
Aiüjjt ihr euch daoon nur nicht aufregen laffen,
Alanfagteuch oielleicht: Monsieur, n'ayez pas peur,
Sas ift unfere Samen-Seuerroehr.
Sie rückt jeht gerade 3ur Hebung Ins Seid,
ga, in ©enf, da ifl alles gar roohl beftelit 1

Sa traf ich auch jüngft einen alten Sreund,
Ser hat faft oor lauter Führung gemein!
Clnd mir Im Sertrauen dann mitgeteilt.
Sah heute Sortuna bei ihm geroeilt:
's hat heute ein Slädchen o ©ottes 2Saltenl
Um die ßand meines einigen Sohns angehalten 1"

Ser fei jeht oerforgt und gefüllt fein Segehren,
Senn es könne die Same einen Alann ernähren,
Sieroeil fle beim Sölkerbund, oh quel honneur,
ine 2Jnftellung habe als Sekretär 1

Ohr Oiinglinge, macht euch drum keine Sorgen,
gm ßafen der ©he, da feid Ihr geborgen,
ghr feid aus allem Kummer und Geld,
Sobald nur ein Alädchen um euch freill
2Juch hat mir bis heute noch keiner gefchrieben,
Safi als alter gflngllng" er fihen geblieben".

21. 6ch.

$remdenpolyblicïjes
,,2ïïerkroûrdig, da|j 3um eintritt in

diefes 3ammertal keine Gjtraberoilligung
oon der ôremdenpoli3ei nötig ift ï "

e

tint 3»e.feli)üf*e 6ef<*)idjte
23on [Jack ßamlin

Sor einigen 28ochen fandle unfere Kegierung
In der oer 3 ix> e i f eilen 2lffäre Sroeifel eine ener-
glfche 2Tote an die öjlerreichifche Kegierung. (Es

ift felbftoerfländllch fehr 3U begrüfien, dafi unfer
Sundesrat die gntereffen der Schroei3er Im Aus-
land roahrnimmt. Sun brauchen roir nur noch

einige taufend Soten an die belgifche und fran-
3öfifche Regierung 3U fchicken, um gegen die

taufende oon Sällen oon Alijjhandlungen, die
unferen Candsleuten feitens der fran3öfifchen und
belgifchen Behörden roiderfahren find, 3U pro-
teftieren und roir können den Kopf roieder
hochhalten. 2Sas die 2iffäre Sroeifel anbelangt, fcheint
der Sroteft etroas oerfrüht geroefen 3U fein. SSir
erfahren jeht durch die Seitungen, dafi diefer oer-
3toeife!te Sabrikdirektor oon dem SSIener
Amtsgericht 3U 300 Kronen Slrafe und eoentuell 48
Stunden ßaft oerurteilt rourde, roeil er, Im Gaufe
einer Siskuffion, Cohn betreffend, einen Arbeiter
ins ©eficht gefchlagen, 3U Soden geroorfen hat
und auf Ihm herumgetrampelt Ift. SSir fchaudern,
roenn roir denken, roas die Schroei3 Oefterreich
getan hätte, roenn der temperamentoolle Sabrikdirektor

roirklich im Secht geroefen roäre.
Obfchon es Sölker gibt, die die ausgehungerten,

gefchlagenen Oefterreicher als oogelfreies ©efindel
betrachten, fo ift es nicht unbedingt nötig, dafi
roir Schroei3er uns diefe Snficht auch 3U eigen
machen.

Safi der öfterreichifche Arbeiter, der die Srech-
heil gehabt hat, fich 3ur 2Sehr 3U fehen (roas man
bei einem anderen Slenfchen roohl Sotroehr
genannt hätte), ebenfalls 3U 100 Kronen oder 48
Stunden ßaft oerurteilt rourde, ifl ein Seroeis,
daß die Schroel3er in Geflerreich den Schuh der
Behörde In oollftem Alafie genlefien.

gürtet 6cfynadar)üpfdn
Ser (Effig ift fauer
Clnd der Seeroein noch faurer,
Und in Sarich, da ftreiken
Sie Köch" und die Slaurer.
ünd oom ffig kriegfs Sauchroeh
Und oom Seeroein 'n Affen,
ünd roenn's g'nug geflreikt haben,
Sîerden's roohl roieder fchaffen 1

21. Sch.

dumme fntfcfyuldigung
2Sie," ruft routentbrannt der 23ater,

ich finde meine Sochter in 3hren
Ernten?"

23er3eihung ich hörte Sie nicht
kommen!" 2<eD

f\üf dem ïcnnisplû»)
i

Sie: 2Ich, ich fpiele heute fo fchlecht,
alle Bälle gehen mir ins 2let)l

Ser partner: 28er kann das den
Sällen oerdenken, mein öräulein 1

n.
Gr (3ur Partnerin) : 21a, mein Sräulein,

der Sali ift roohl auch das einige,
roas Sie einem 2ïïanne abfchlagen
können .1" ^

OrlcfPojTtcn der Itedaftfon
Wühlt, ga. es gibt jeht

bei uns neue 3eltfchriflchen,
die, roie fie oerkünden, die
ßeimat der Seele" fuchen,
und fogar man denke
nicht nur in der Schroei3".
Am (End' auch Abonnenten 1

Sreundllchen ©ruftl
tttufitfreund in £.

Anläfjlich einer Aufführung des
Kequiems oon Srahms In
Gangenthal roar darüber im

Sund" folgendes 3U lefen: ßerrlich dominierte
die reine, helle Sopranftlmme oon Srau 2fllr3 über
Ghor und Orchefter, roährend ßerrn Seiners fehr
frjmpalhifcher Safi In den liefen Gagen einen
fchönen ©egenfah 3ur hohen Sflmme bildete."
Säffe pflegen oon Alters her, auch roenn fie nicht
heroorragend fnmpathlfch find, einen ©egenfah 3U
Sopranflimmen 3U bilden. Sas liegt nun eben
einmal in ihrer Art.

$. IX. In fi. ©eroifi: noch rounderbarer als die
Sähigkeit, Siere 3U jähmen und ab3urichten, ift
die Unfähigkeit der meiften Slenfchen, die Crigen-
fchaften der Siere aus ihren ßandlungen 3U
erkennen.

«Büßer-Ii I. flloos. Sas Ift nicht fo fchlimm 1

Sröjten Sie fich mit der Kommer3ienratsroilroe
Stella gerufalem in 2Sien, die es fertig gebracht
hat, In ein paar gahren 16 Alillionen Kronen
Schulden und fich felber unfichtbar 3U machen 1

R. Ç. in ß. Aus Sresden roird roieder einmal
der Kuhm eines neuen San3ftems oerkündet. Slan
lieft darüber im Serliner Sageblatt: Siefer San3,
der roeder mil einer Schaufteilung des Körpers
etroas gemein hat, noch das Koftüm braucht (II),
hat 3ur Sorausfehung eine Shllofophle I Sonnerroetter

roürde Schopenhauer gelacht haben 1

©igaxli in fi. geht roeifi man's doch, roo3U
die Saturrolffenfchaft da ift! ßurra 1 (Einem
2Biener 33rofeffor ift es nämlich gelungen, durch
Austaufch der Keimdrüfen männliche Satten und
Sleerfchroelnchen 3U oerroeiblichen und umgekehrt.

Sie ehedembeoor roeiblichen, dann glücklich

oermännlichten Satten roerden roohl auch 3ur
2Sahlurne gehen, Sreundllchen ©ruft!

Verfchieöenen. S non g m es oerfchroindet im
Sapierkorbl

Sruck und Serlag:
flftienaefeUfaWt Jean Jrey, 5ßri<f), Sianaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Mein Geschäft befindet
sich vom

1. Oktober 1920 an

OD

A. Byland
Eisenwarenhandlung

Rennweg2l, Zürich I
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Die genaue Beachtung der Marke des Erfinders dieser Hauben
SEILAI" garantiert Ihnen alle Vorteile, die Sie von diesem Hilfs¬

mittel für Ihre Toilette erwarten dürfen.
Seilaz-Frisierhauben sind in den Coiffeurgeschäften erhältlich.

Aktstudien i
15 versch. Fr. 3.. H.Dietrich,
Basel 7. Abt. G.

RPesavento
.orr.j'1 -OQ.r (Pe.*.
Zürich 2 OrOtliit

ThTëuâmêlîgTïn 24j Abb.
n.Werken berühmt. Meister
Preis Fr. 2.B0. Porto extra.

Höfer & Schiebler,
Baden (Schweiz). [1985

¦Z Verbrachen
gegen das

keimende Leben
(Beseitigung der Leibesfrucht)
Von H. Gächter. Fr. 5.
Zu bezieh, durch H. Dietrich,

Basel 7. 2059

Domen
Diskrete Rat¬
schläge. Post¬

lach 7604

Basel 7, A.

Visitenkarten^
die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerel.Zfirich.

Herren seid vor¬
sichtig!

Des Spezialarztes Dr. Kopps

Tuschenopotheke

VolbSQohr
schützt Sie vor
Geschlechtskrankheiten, sie enthält die
nötigen Vorbeugungs- u.
Hilfsmittel mit Anleitung. Preis
Fr. 8.25 per Nachnahme disWret

durch : Spezial-Versand

Christiana", Luzern 8,
Untergrund. 2089

+iiimi+
Bettunterlagen
Wärtnef laschen
Glyzerinspritzen
Frauenduschen
Irrigatoren etc.

sowie alle Hyg. Gummi-
Sanltätsartikel.

und

Illustrierte Preisliste gratis.
Bei Einsenden von Fr. 1., auch
in Marken, Musterbeilage extra
F.Kaufmann, Sanitätsgeschäft,
Kasernenstr. 11, Ziirich. 2069

Neu! Die Nacktheit! Neu!

Orientalische Akte: Kunstbl.
Grösse 18 : 24 cm. 10 Aufnahmen
Fr. 12., 30 Aufn. Fr. 30., 60
Aufn. Fr. 50. sämtl. versch.
La Femme: 2 Mappen à 8 Akt-
Kunstblätter, Grösse 24:30 cm,
1 Mappe Fr. 8., 2 Mappen
Fr. 15.. Rasse und Schönheit

des Orients : Kunstkarten,
Akten, Typen etc. Nr. 163: 1C0
versch. Aufn., 30 St. Fr. 3.
100 St. Fr. 8.-. Nr. 1 15 : 72
verschied. Aufn., 36 St. Fr. 4.,
72 St. Fr. 6.. Versand franko
per Nachn. oder gegen
Voreinsendung. Müller & Winter,
Kunstverlag, Abteilung A 31,
Leipzig, Kronprinzenstr. 43.

Umsonst erhalten Sie
Auskunft bei

Ohrengeräuschen, nervösem
Ohrenschmerz, üb. d. neueste
erfolgreichsteBrauns-Hörfix-
Muschel", bequem u. unsichtbar

zu tragen. Aerztlich
empfohlen. Gegen Nachnahme Fr.
10. Verlang. Sie Prospekte A.

L. Brülhardt,
Genera/- Vertreter

Zürich 16. Telephon S. 2118

Nägeli: Wusses Sie
scko. 6err Alörgeii.
jeht git's bg eus no
Pintes Baiaisannes
vu cir.. <U va" usBrig.

Mörgeli: Da wircl
wobi au 6' Eva
nücl wnt e wäg sn!

Auskunft
Was isck au äs Sonclue?"

E usglösti Cbässcknitte!" -

Vie verkehrte Welt

Im Leben ist ja ga? mancbes käßlicn

llnd ein Rongreß Ist Immen kongräßlick.
Drum lui es mir sast im Magen wek.
Wenn In Gens keui' ciie Srauen Ick tagen sek'.

Gebt ciann In clen Dom man. so kört man gewiß
Dort precligen keut' eine engliscbe MIß.
's Ist klar: man lst weller als bei uns In Sluntern
Äm Strancie cier Rkonel 's wär' nickt zum Ver-

rouniiern,
Rârn' clor! ous cler Straße. c>K quelle Korreurl
Ein roeibllcber Sckornstelnfeger claberl
llnö rasseln clle Seuersprlhen clurck ole Straßen.
Müht ikr euck clavon nur nickt ausregen lassen.

Mansagteuck viellelckt: IVIonsieur, n'ayez pas peur,
Das lst unsere Damen-Seuerwekr.
Sle rückt seht geracie zur Uebung Ins Selrl,
Ia, In Gens, cia Ist alles gar wokl destellt I

Da traf Ick auck jüngst einen alten Sreuncl.
Der Kai sast vor lauter Rükrung geweint
llnci mir im Vertrauen clann mitgeteilt,
Dah keute Sortuna bei Ikm gewellt:
's kat keute ein Marlenen o Gottes Walten!
Um cile Kancl meines einzigen Sokns angekalten I"
Der sei jeht versorgt uncl gestillt sein Begekren,
Denn es könne ciie Dame einen Mann ernäkren.
Dieweil sie beim Dölkerbunö, ob quel donneur.
Sine Anstellung kabe als Sekretär I

Ikr Jünglinge, mackt euck clrurn keine Sorgen.
Im Käsen cler Eke, cla seicl Ikr geborgen,
Ikr seicl aus allem Aummer uncl Lelcl.
Sobalci nur ein Mäclcben um euck freit I

2luck kat mir bis keute nock keiner gesckrieben.
Daß als alter Jüngling- er sitzen geblieben".

II. Sc».

Iremöenpolvbliches
..Merkwürcllg. ciaß zum Eintritt in

ciieses Jammertal keine Extrabewilligung
von 6er Sremclenpolizei nötig ist!" «.

Eine Zweifelhafte Geschichte
Von Jack l?amlin

Dar einigen Wocben sanclle unsere Regierung
In cler verzweifelten Affäre Zweifel eine ener-
glscke Note an ciie östsrrelckiscke Regierung. Es
Ist seldstverfläncilick sekr zu begrüßen, claß unser
Bundesrat cile Interessen cler Scbweizer Im Auslanci

wakrnlmmt. Nun braucken wir nur nock

einige tausenci Noten an clle belglscbe uncl fran-
zösiscke Regierung zu scklcken, um gegen clis

tausencle von Süllen von Mlhkoncllungen, clle

unseren Lanclsleuten seitens cler sranzösiscken uno
belgiscken Bekörden wlclersakren sincl. zu
protestieren uncl wir können clen Ropf wiecler
kockkalten. Was clie Affäre 5Zweifel anbelangt, sckeint
cler Protest etwas versrükt gewesen zu seln. Wir
«rfakren jetzt clurck ciie ^Zeitungen, cioß «tiefer ver-
zwelfeite Sabrlkcllrektor von clem WlenerAmts-
gerickt zu 200 Rronen Strafe unci eventuell 4S

Stunclen Kost verurteilt wurcie, weil er. Im Laufe
einer Diskussion, Lokn betressenci, einen Arbeiter
Ins Gesickt gescklagen. zu Boden geworfen kat
uncl auf ikm kerumgelrampelt ifl. Wir sckauclern,
wenn wir «lenken, was clle Sckweiz Oesterreick
getan kätte, wenn cier temperamentvolle Sabrlkcllrektor

wirklicb Im Reckt gewesen wäre.
(Zbscbon es Völker gibt, clie clie ausgebungerten,

gescklagenen Oesterreicker als vogelsreles Gesinclel
betrackten, so Ist es nickt unbeciingt nötig, ciaß

wir Sckweizer uns cliese Ansickt auck zu eigen
macken.

Daß cler österrelckiscke Arbeiter, cier «lie Sreck-
keit gekabt kat, sick zur Wekr zu sehen (was man
bei einem ancleren Menscken wokl Nolwekr
genannt kälte), ebensalls zu 100 Rronen ocier 4S

Slunclen Kofi verurteilt wurcie, Ist ein Beweis,
ciaß ciie Scbweizer In (Zesterreick cien Sckuh cier

Bekörde In vollstem Maße genießen.

Zürcher Schnadahüpfeln
Der Essig Ist sauer
llnci cier Seewein nock saurer.
llncl In Jürlck. cia streiken
Die Röck' unci clle Maurer.
llnci vom Essig kriegt's Bauckwek
llncl vom Seewein 'n Assen,
llncl wenn's g'nug gestreikt Kaden.
Werclen's wokl wiecler sckaffen I

21. Scn.

Summe Entschuldigung

Wie," rust wutentbrannt cler Bater.
ick sincle meine Tockter in Ibren
Armen?"

Berzeibung ick liörte Sie nickt
kommen!" «-n

fiuf öem Tennisplatz

Sie: Ack. ick spiele beute so sckieckt.
alle Bälle geben mir ins Beb!

Der Partner: Wer kann clas clen
Bällen verclenken. mein sräuiein!

Ii.
Er (zur Partnerin) : Na. mein Sräulein.

cler Bali ist wobi auck clas einzige.
was Sie einem Alanne absckiagen
können...!" «e»

Vriefkasten üer Redaktion
Muhli. Ia. es gibt jeht

dei uns neue Ieitsckrislcken,
clle, wie sie verkllncien, cile
Keimat «1er Seele- sucben,
uncl sogar man cienke
nickt nur In cler Sckweiz-.
Am Enci' auck Adonnenlenl
Sreunrillcken Grußl

Muflkfreunö ln L.
Anlählick einer Aussükrung cles
Requiems von Brakms In
Langenikai war ciarüber Im

Bunci- folgencles zu lesen: Kerrllck «laminierte
clle reine, kelle Sopranflimme von Srou Wlrz über
Ckor unri Orckefler, wäkrencl Kerrn Relners sekr
snmpalkiscker Baß In clen tiefen Lagen einen
sckönen Gegensah zur koken Stimme bilciete.-
Bässe pflegen von Alters ker. auck wenn sie nickt
keroorrogencl snmpatkisck sinci. einen Gegensatz zu
Sopranfllmmen zu bllrien. Das liegt nun eben
einmal In ibrer Art.

5> N. In fl. Gewiß: nocb wunderbarer als clle
Säklgkelt, Tiere zu zäkmen uncl abzurickten. Ifl
c»e llnfäklgkelt cier meisten Menscken, ciie Elgen-
sckasten cler Tiere aus Ikren Kancilungen zu er-
kennen.

Gügerli I. Moos. Das ist nickt so scklimm I

Trösten Sie sick mit 6er Rommerzienratswltwe
Stella Jerusalem In Wien, clie es fertig gekrackt
kat. In eln paar Iakren 16 Millionen Rronen
Sckulrlen uncl sick selber unsicbtbor zu macken I

R. h. In l). Aus Dresclen wirci wiecler einmal
cler Rukm eines neuen Tanzflerns verkünriet. Man
liest darüber Im Berliner Tageblatt: Dieser Tanz,
rler werler mit einer Scbaustellung «les Rörpers
etwas gemein kat, nock «las Rostüm brauckt (II).
Kai zur Voraussetzung eins Pkiiosopkie I Donner-
weiter würcie Sckopenkauer gelackt Kaden!

Gigaxli In fl. Ieht weiß man's clock, wozu
c»e Naturwissensckast cia Istl Kurra! Einem
Wiener Professor Ist es nämlick gelungen, clurck
Austausck «1er Relmclrüsen männlicke Ratten uncl
Meersckwelncken zu vsrwelbllcben uncl umge-
kebrt. Die ekeclsmbeoor welbllcben, clann glücklick

vermännllckten Ratten werclen wokl auck zur
Waklurne geken, SreunclIIcken Grußl

verschiedenen. Anonymes versckwlnclet Im
Papierkorb!

Druck und Verlag:
flktiengesellschaft ?ean Zrev, Zürich, Dlanaflr. ö/7
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Nöter à Sckiebler,
«arien <Scbvc-i/>. IISSS

Iroinioniiio ll.oit»oi>
<Leseitigung cler I.eibestruckt)
Von N. «Zäcbter. fr. ö.
?ll belieb, clurck II. VIetrIck,

Sasel 7. 2059

llmeii scklage. ?os>-

iZIîd ?iiili
Sasel 7,

Vi5iîkn!(gsîkiip'à?t
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Suol,clruollSroi,?Lric-t>.

Herren 8kici vor-
siciltig!

Oes Spe?lalar?tes Or. Kopps

Illzclieiillvlitiieke

WvMlil
sckLt^t Lie vor (Zescklecdts-
krankbeiten, sie enIbäU ciie
nötigen Vordeugungs- u. Hills-
mittel mlt Anleitung. preis
fr. 8.2S per I»scnllakme ciislrret

clurck i Speàl-Versanci
ilZknislians", l.u?-rn 8,

vntergrunci. 208g

Lettunterlagen

sowie slie Hyg.

Illustrierte Preisliste gratis.
Lei IZinsenclen von fr. I., auck
in Marken, Musterbeiiage extra
f.K.aukrnann, Sanitàtsgesckâtt,
Kasernenstr. II, TUrion. 2059

iikii! Die illlàiî! iieu!
«Zrlentsllzcke ^kte i Kunstkl.

fr.°I2° 30 ^uln. ?r"30^-^sô
àtn. fr. 50. sämtl. versck.
1.» femme: 2 Mappen à 8 àkt-
Kunstdlstter, Orösse 24i3ll cm,
I Mappe fr. 8., 2 Mappen
fr. 15.. Kasse unri Sckön-
nelt lies Orients Kunstkarten,
àkten, ?vpen etc. dir. IS3-. 100
versck. àuln., 30 St. fr. 3.,
100 St. fr. 8.-. I>Ir. 1 15 1 72 ver-
sckie-i. àukn., 35 St. fr. 4.,
72 St. fr. 6.. Versancl trank-,
psr I^ackn. ocler gegen Vorein-
senciung. Müller 6- Winter,
Kunstverlag, Abteilung ^Zl,
I.elp?lg, Kronprin^enstr. 43.

vkrengerZuscken, nervösem
0nrenscli«ner2, Lb. cl. neueste
erkolßrcickstoIZrauns-rISrNx-

pkoblcn. Logen discbnaknie fr.

il.. Lrülkarät,
?0rlck 16. releprion 8. 211»
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